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bonnus – alles in einem 
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bonnus – alles in einem 

 Zugang zum Bibliothekskonto 

 Bücher und Zeitschriften aus dem Hauptkatalog 

 lokal lizenzierte Inhalte (eMedien, Fachdatenbanken, …, 

unvollständig!) + frei verfügbare Internetquellen 

 Metadaten zu lokal nicht zugänglichen Quellen  

 Fernleihe 

 Alles unter einer Oberfläche 



3 

bonnus in Schulungen – Status Quo 

 Einführungen für Mitarbeiter/innen 

 Vorstellung von bonnus in Veranstaltungen für Lehrer 

und Dozenten der Universität 

 Ersatz des Hauptkatalogs durch bonnus in 

Schülerführungen 

 Ersatz oder Ergänzung in Fachschulungen (sehr 

unterschiedliche Formate) 

 Germanistik 

 Orient- und Asienwissenschaften 

 Biologie 

 Agarwissenschaften 

 Naturwissenschaften allgemein (Aufsatzrecherche) 
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Tendenzen bei den Schulungsinhalten 

Thema Bedeutung/Umfang 

Suchbegriffe definieren +/- 

Erweiterte Suche, Boolsche Operatoren +/- (fachspezifisch) 

Schlagwörter - 

Platzhalter - 

Google Scholar - 

Eingrenzung großer Treffermengen + 

Bewertung von Information + 

Nutzung elektronischer Medien, Urheberrecht + 

Fachdatenbanken für B.A./B.Sc. - 

Fachdatenbanken für M.A./M.Sc, Doktoranden +/- 
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Zusammenfassung 

 Schulungsbedarf ist nicht geringer, aber anders 

 Zunehmende Bedeutung von Strategien zu Eingrenzung 

von Suchmengen und der Bewertung von Information 

 Abnehmende Bedeutung klassischer 

Recherchetechniken 

 Verschiebung von einzelnen Themen auf spätere 

Zeitpunkte im Studium 

 Fachdatenbanken werden nicht überflüssig 

 … aber der Bibliothekskatalog?  
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„Neue“ Anforderungen an Schulende? 

 Man kann nicht mehr alles erklären 

 Es gibt mehr Ausnahmen und mehr Wandel 

 Die Medienvielfalt und die Unsicherheiten der modernen 

Informationsgesellschaft spiegeln sich stärker wider 

 Jahrzehntelang bewährte Techniken verlieren an 

Bedeutung 

 Widerstand gegen die von Google und sozialen 

Netzwerken geprägten Suchgewohnheiten kann nicht 

mehr aufrecht erhalten werden 

 …? 

 


